
Sonne, Mond und Sterne (ohne Laterne)                           

Jetzt steht Jakob allein im Dunkel – oder doch nicht ganz allein, denn 

plötzlich tauchen Gregor und Thaddäus auf. Die beiden nehmen Jakob 

gleich mit, damit er nicht ganz so alleine ist. Und Jakob verschweigt ihnen 

wohlweislich, dass irgendwo noch 3 andere Personen unterwegs sind. Wie 

bei Gaunern so üblich, erzählen die beiden Jakob stolz von ihrem Plan: Sie 

wollen dabei sein, wenn Gott am 6. Tag die 

Menschen erschafft! Um Adam und Eva kennen 

zu lernen? Um mit ihnen zu sprechen? Nein, die 

beiden wollen verhindern, dass die Menschheit 

sich ausbreitet und so der Umwelt schaden kann 

– und mit Thaddäus‘ Pistole sollte das doch zu 

machen sein! Ob das der richtige Weg ist, Gottes 

Schöpfung zu schützen? Indem man einen anderen Teil davon auslöscht? 

In der Zwischenzeit sind die anderen 3 Kinder noch auf der Suche nach 

Jakob. Ihn finden sie nicht, dafür können sie aber beobachten, wie Sonne 

und Mond erscheinen – und anfangen sich zu streiten. Ist jetzt die Sonne 

oder der Mond wichtiger, oder besser? Die Antwort ist ganz einfach – und 

kommt von Gott selbst: beide haben ihre 

Aufgaben und sind unersetzlich – sie bringen 

Ordnung in die Zeit und ermöglichen 

Wachstum und Leben. Währenddessen macht 

Jakob sich Gedanken darüber, wie weit man 

für den Umweltschutz gehen darf – klar ist der 

wichtig, aber dafür die Menschheit 

auszulöschen? Jakob beschließt, diesen Plan zu verhindern – er lässt die 

Gauner wissen, dass er dabei nicht alleine ist und flüchtet. Wie das Ganze 

wohl ausgeht? Eines ist sicher: Gott haben sie bis jetzt zwar nicht gesehen 

– aber er ist ganz bestimmt dabei. 
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Bei Den Segelfliegern – Spass, essen und 

Geländespiel 

Nach dem Anspiel ging es heute mit den 
Fahrrädern zu den Segelfliegern – der 
traditionelle DFZ-Ausflug stand an. Nach 
der Ankunft wurde erst mal Pause 
gemacht oder gespielt – egal ob auf dem 
Spielplatz, in der Kleingruppe, oder 
einfach mal die Mitarbeiter fangen. 

Und natürlich darf auch beim Ausflug das 
Mittagessen nicht fehlen – traditionell 
gab es DFZ-Burger, lecker wie immer! 
Natürlich war aber nicht nur heute das 
Essen lecker, sondern auch schon die 
letzten zwei Tage. Ein riesengroßes 
Danke an das ganze Küchenteam und 

vor allem an die 2 Küchenchefinnen Andrea Steiner und Bärbel Pötzl, die 
dafür sorgen, dass ganz bestimmt niemand hungrig den Tisch verlässt! 

Nach dem Mittagessen ging es ans Geländespiel. 
Das Ziel: In gemischten Gruppen so viel Wasser wie 
möglich zu sammeln. Dazu mussten die Gruppen an 
verschiedenen Stationen kleine Aufgaben erfüllen, 
z.B. eine Plane, auf der die Gruppe steht, 
umdrehen, ohne dass jemand den Boden berührt. 
Für jede erfüllte Aufgabe gab es Wasser – allerdings 
musste man dann auf dem Weg zum Sammeleimer 
noch den Fängern entkommen, die einem das Wasser abnahmen – außer 
man gewann eine Runde Schnick-Schnack-Schnuck.  

Trinkflaschen 

Bitte morgens GEFÜLLTE Trinkflaschen 
mitbringen, es gibt erst beim Mittagessen die 
Gelegenheit, die Flaschen wieder aufzufüllen! 

Fest                                                               

Die Anmeldungen sind von (fast) allen da – 
jetzt geht es um die Wurst (oder den 
Kuchen?). Wir bitten um zahlreiche leckere 
Spenden fürs Festbüffet. Wer also Zeit und 
Lust hat, für Freitag etwas zuzubereiten, darf 
das gerne tun und die Ergebnisse zum Fest 
mitbringen!       
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